
Attikaablauf als Hauptentwässerung;
DN 100

je 60

dBA

Attikaablauf als Notspeier ;

DN 70

Attikaablauf als Hauptentwässerung;
DN 100

B = 2,00m H = 4,20m

L= 14,00m

DN 100

Attikaablauf als Hauptentwässerung;
DN 100

Lüftungszentrale

2 x 110

dBA

DN 70

14,58

5

Attikaablauf als Notspeier ;

DN 70

Notentrauchung

Attikaablauf als Hauptentwä
DN 100

B = 1,60m H = 3,20m

L= 11,60m

Lüftungszentrale
je 60

dBA

Attikaablauf als Notspeier ;

DN 70

3

Attikaablauf als Notspeier ;

DN 70

Zu- und

Abluft

RLT 310  Atemschutzübungsanlage - wetterfest
ZUL/ABL 8.500m³/h

zzgl. 0,70m Sockel / Aufständerung bauseits
Gewicht ca.  3.000 kg / 66 dB(A)

AUL

B= 1,65m H= 2,30m L= 9,00m
zzgl. 0,70m Sockel / Aufständerung

Gewicht ca.  3.300 kg / 62 dB(A)

AUL

RLT 311  Atemschutzübungsanlage
(Notentlüftung) - wetterfest
ZUL 40.000m³/h
B= 2,55m H= 2,40m L= 6,3m
zzgl. 0,70m Sockel / Aufständerung bauseits
Gewicht ca.  3.700 kg / 67 dB(A)

Nacherhitzer
75 kW

Lüftungsanlage Schulungsräume

Bestätigung Bauherr

Vorhaben /
Objekt

Bearbeiter

gezeichnet

Plangrundlage

Kontrolle 1

Kontrolle 2

Maßstab

Datum

 ETRS89 UTM Zone 33Lagebezug:

Planinhalt

Leistungsphase

Planung

Bauherr

0.00 m ≙  + 35,35 m NHNHöhenbezug:

Übersicht /
Piktogramm

Diese Zeichnung ist Eigentum der Architekten und darf ohne deren Zustimmung weder ganz noch teilweise kopiert, vervielfältigt, gewerblich genutzt oder Dritten überlassen werden.
Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den Plänen des Statikers, der Projektingenieure, der Fachfirmen und den dazu gehörigen Plänen der Architekten.
Die in den Plänen eingetragenen technischen Abmessungen, Aussparungen, Schächte, Kanäle und Trassen wurden von den Projektingenieuren geprüft und für richtig befunden.
Alle Maße sind vor Ausführung zu prüfen und an Ort und Stelle zu nehmen und zu kontrollieren. Maß- und Inhaltsdifferenzen in diesen Plänen sind vor der Ausführung mit den Architekten zu klären.
Die angegebenen Maße sind Rohbaumaße. Angabe von Tür-, Fenster- und Brüstungshöhen beziehen sich auf den Fertigfußboden.

Plancodierung Index Status

Feuerwehrtechnische Zentrale (FTZ) und Ausbildungszentrum für Brand- und Katsatrophenschutz (AZBK)
An der K38 Nr.1, 19306 Neustadt-Glewe

BT 5

BT 3

BT 2

BT 1 BT
 4

Index Datum Änderungsbeschreibung gezeichnet geprüft

1:50

0

A.Frahm
J-M.Solzin

Ausführungsplanung

29.04.2026

Gebäudeautomation Installationsplan
Dach BT3 - Teil 1

Inros Lackner SE
Rosa-Luxemburg-Straße 16
18055 Rostock
Tel.: 0381-45 67 80,  E-Mail: hochbauten@inros-lackner.de

Neubau Feuerwehr-Service-Zentrum LUP

2023-0236 G

a
b
c
d
e
f

T
Temperaturfühler (Raum)
Mitte = OKFF 1,30m
Außenkante ca. 0,20m von der Türrahmenaußenkante

Raumbediengerät +T
Mitte = OKFF 1,30m
Außenkante ca. 0,20m von der Türrahmenaußenkante

RA

Raumbediengerät +T+CO2
Mitte = OKFF 1,30m
Außenkante ca. 0,20m von der Türrahmenaußenkante

Temperatur- / CO2-Fühler (Raum)
Mitte = OKFF 1,30m
Außenkante ca. 0,20m von der Türrahmenaußenkante

mot. Brandschutzklappe

mot. Jalousieklappe

Busanschlusskasten RABAK
Busanschlusskasten BSKBAK

TQ
RA

Anlagenschalter Aus/Ein/Auto

Anlagenschalter Aus/1/2/3

RBG

1

RBG

3

Aus Ein Auto

Aus 1 2 3

Legende Gebäudeautomation:

Signalleuchte

Legende bauseitiger TGA-Komponente mit GA-Schnittstelle:

Elektrolufterhitzer

variabler Volumenstromregler

Fensterkontakt

bauseitige ELT-Kabelrinne und Steigtrasse, verschiedene Größen

Präsenz- und Bewegungsmelder

13 5 TC ZINS DA 0331
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